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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-Hotdinghauseu.

Organ für die gWellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.^ Inserate 20 Cts. per 1 spaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. Oktober ltVV4.

« Wer fleißig dient und treu hält aus,
» Der baut sich noch sein eigen Haus.

Uerdandswesen.

Thurgauer Gewerbeverein.
Die Delegiertenversammlung
der thurg. Gewerbevereine, cim
9. Oktober im „Falken" in
Romanshorn versammelt, hat
beschlossen, die Durchführnng

der Lehrlingsprüfnngen für 1905 und 1906 der Sek-
tion Dießenhofen zu überlassen, obschon sich auch

Frauenfeld und Münchivilen zur Uebernahme bereit

erklärt hatten.
Die Jahresrechnung wurde genehmigt und erzeigt:

Einnahmen Fr. 1166.74, Ausgaben Fr. 705.08. Ver-
mögen Fr. 461. 66.

Zum großen und allgemeinen Bedauern lehnte Hr.
Ruoff eine Wiederwahl sowohl als Präsident ivie auch

als Vorstandsmitglied ab und ebenso lag von dem

ivegen Krankheit abwesenden Quästor, Hrn. Kaufmann
von Tägerwilen, eine Rücktrittserklärung vor. Als Ver-
treter der neun Sektionen wurden dann offen gewählt:
die Herren Hungerbühler in Arbon, Biefer in Amris-
wil, Zimmermann in Dießenhofen, Lutz in Bischofszell,
Gubler in Weinfelden, Seitz in Kreuzlingen (neu), Kaiser
in Müllheim und O. Mörikoser in Frauenseld (neu).

Aus diesen neun Vorstandsmitgliedern wählte die

Versammlung zum Präsidenten Hrn. Moosberger, zum
Aktuar Herrn Mörikoser und zum Kassier Herrn Lenz.

Die frei werdende Stelle eines Rechnungsrevisors wurde
durch Herrn Burkhard, Schreiner in Weinfelden, wieder
besetzt.

Der Handwerks' und Gewerbeverein Wädenswil be-

absichtigt, anläßlich seines fünfzigjährigen Bestandes im
Jahre 1905 eine Gewerbeausstellnng vom Zürichsee zu
veranstalten. Es sind nunmehr 40 Jahre her, seit in
Wädenswil ein ähnliches Unternehmen vom nämlichen
Verein arrangiert und mit großem Erfolg durchgeführt
worden ist. Die Idee einer Gewerbeausstellnng vom
Zürichsee wird ohne Zweifel auch in den beteiligten
Kreisen des rechten Seeufers lebhaften Anklang finden
und verdient die von Wädenswil ausgehende Anreg-
ung lebhaft begrüßt und unterstützt zu werden.

Verschiedenes.
Vom Simplontunnel. Laut Budget der Bundes-

bahnen betragen die Ausgaben für den Bau des

Simplontunnels und der Zufahrtslinien bis Ende 1903
Franken 55,397,958. 99. Hiervon ab die Subvention
à àmlls poràu Fr. 8,195,986, bleiben Fr. 47,202,972.
VoraussichtlicheAusgaben im Jahre 1904 Fr. 13,984,000.
Zusammen Fr. 61,185,972. Für das Jahr 1905 werden
vorgesehen: Fr. 6,086,000. „Die Verzinsung des Bau-
kapitals, sagt der Bericht zum Budget der Bundes-
bahnen, ist für das ganze Jahr berechnet unter Vor-
behalt der Rektifikation bei Aufstellung des besonderen
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